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AMFRIKA 3S!ttê"îî£ lloyd sabaudo
MlvIJUHlllH ..CTE. BIANCAMANO" GENUA 188

ELITE-DIENST nach NORD

ab GENUA &SÜD-
Generalagentur für die Schweiz: Mittelmeer-Amerlka A.G. Zürich, Bahnhofstrasse 44. Auskunft und Platzbelegung durch sämtliche Reisebureaux

VERMOUTH

êftALBANA
GROS FORMAT

I DIE BEWÄHRTE 4 Cts CIGARETTE

^Hotel-Restaurant Seehof^
Schilflände 23 ZÜRICH 1 beim Bellevue

In Kiiche und Keller nur das beste! 354 Neuer Inhaber: Jules Leus.

Pelz
eigener Anfertigung.
Jacken, Mäntel
SKunkse
Opossum etc.
zu vorteilhaften
Preisen liefert [391

KUrschnermeister

A.Schlitner
Zürich 1

Limmatquai 8, 1. Etage.

und Hunftfeuerwerh jeder Hrt.
Schuhcreme 3deal", Boden-
wicbte, BodencU, Stablfpäne,
«lagen fett, Cederfett, Cederlach
etc. liefert in befter Qualität
bllltgft G. H. FISCHER,
Schwei;. Zünd- u. fettwaren-
fabritt febraltorf (Zürich)

Gegründet 1860. 422

m CORTJLficuVrna

PORTO PLANTIER
CA BINOMME

Generalvertretung: 269

Import A.-G. Luzern.

+GRATI8+
versenden wir unseren illustr.
Prospekt über sämtl.hygienisch.
Bedarfsartikel. 334

GUMMI haus Johannsen
Rennweg 39, Zürich.

tAenneröf
^liMîiiIfOt^MPIA,

8EIWIMEE

REALSlaubsichere Schachtein für ladeniager.Bureau.aus Holz-Carton,

praktisch, raumgiinslig. Jllustr.Prospekr kostenlos durch:

J.ZAHNER cartonnage TROGEN
Vertreter: Gebr. Zürcher, Brunngasse2. Zürich 1

Eine schöne
Herren- und Bubikopffrisur Ii

erzielen Sie nur mit der |j
lettfreien

Frisoline
Erhältl. bei Coiffeurs u. Parfumerien V

oder direkt beim Frisolinedepot L
Zürich 1, Rüdenplatz 1. 314

IMS. t S^9h.

MIT FRISOLINE

ST Nebelspalter

Liebe und Hühneraugen?
Der Liebe Glück kann er nidit voll genießen,
Weil an den Zehen Hühneraugen sprießen.
Verbilj'ne Qual reift heimlich zum Entschlüsse,
Er denkt an Lebewohl"* sogar beim Kusse.

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1927 Nr. 45
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Ksneralsgsntun füi» liie 8vn«eiî!: ntittsImesr-Amerlk» A.K., ?üriok, kslintiofstrssss 44. Auskunft unit °>st?delegung ourvk ssrntlivtie kei,edure»ux

8cdilkl-incle 28 ^vlîlCN I beim Seilevue

In Kiicme unâ Keller nur clss veste! zz4 i>Ieuer Inksber: jules l.eus.

?0ll
eigener ànlertixunx.

opossum oto.

Dreisen liekert sZ?l

Xiirsvlmsrmslstsr

Gurion 1

i.immstqusi g, I. 5tsgg.

uncl llurittkeuerverk jecler Rrt.
Sckukcrèrne Zctest", Soclen-
«ìckte, koctenöt, Stskttpâne.
Magentett, Lectertetr, Lectertscii
etc. tietert in bester czustitât
biìttgtt <Z. ». ?ISCN^Iî,
Scnivei?. ?üncl- u. sett«srer>-

fsbrik sebrsìtors (fürten)
Segrünctet >8à->. t?2

M eWIILà^ct.
pokers pl.âiek
t. »

cienersivertretunxâ 2à>»

Import ^.-0. Uu2orn.

versenden vir unseren illustr.
Prospekt tiber sàroti.dvxienisà
Seàrlssrtilcel. ZZ-t

KWMallS ^oIlZllll8eu
kennvex Z?, ^üricb.

Ziâudsicitsrs Zrlislkiein kii? lâà.isger.iàsv.âuz iio>! (â?ilm.

prz^iiscn. räumgiinsüg. ^iusis.pMoeki Ko5ien!os <iu?c^

^.?KN^ci? c^io^i^ec 7k0Se^I
Vertreter: lZebi>. Illpttber. kruimossss?. ^üricb 1

Line scdöne
»orron» unii Sudillopftrisur «

^iiriek 1, ttülienplst! 1. ZI4
lVIll i-^iS0t.!i>ItI

k<eliel8iigltef

Oer triebe (Zlüelc ksnn er nictit voll genießen,
Vi^eil sn cten ?enen ttülinersugen sprießen.
Verbiß'ne <2usl reit! beimlick ?uin ànisctilusse,
tir clenlit sn l.ebevvc>nl" sogsr beim Kusse.

eniplonlene NuNN0raugon»I.00S«0Nl mit ciruclcmilcierncleln
i^iiTrinx lür ciie ^eoen unâ I.ooo«onI-SsIIons<:noibon Iiir ciie
fulZsodle. IZIecbclose (8 ?IIsster) fr. I.2S, erb-iitlicb in ^potbetcen
unct Oroxerien.

k^ebmeu 8ie bitte bei Lestellurrxisii immer suk cler» I'lebelspalter" Le^ug! tVt?Lt?I.8?^I.IrIIì 1Y27 blr. 45
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Versicherungsbedingungen der Abonnenten-
I. a) Die Schweizerische Unfallversicherungs-Gesellschaft in

Winterthur versichert unter den nachstehenden
Bedingungen diejenigen in der Schweiz wohnenden Abonnenten

des Nebelspalter", die das Abonnement vom Verlag
der Zeitschrift direkt beziehen, gegen körperliche
Unfälle. Lautet das Abonnement auf den Namen einer
Familie oder auf einen Namen, der im gleichen Haushalt
doppelt vorkommt, so gilt diejenige Person als
versicherter Abonnent, die den Bestellschein unterzeichnet
hat. Liegt ein solcher nicht vor, so gilt der
Haushaltungsvorstand bezw. die ältere der gleichnamigen
Personen als versicherter Abonnent.

b) Soweit die Abonnemente nicht direkt beim Verlag, son¬
dern durch eine Buchhandlung und dergleichen bestellt
sind, gilt die Versicherung nur, sofern sich der betreffende

Abonnent direkt oder durch die Buchhandlung
beim Verlag für den betreffenden Jahrgang zur
Versicherung schriftlich angemeldet hat.

c) Ist Abonnent eine Lesegesellschaft oder andere
Personenvereinigung, so gilt nur diejenige Person als versichert,
deren Name vor Eintritt eines Unfalles dem Verlag
schriftlich aufgegeben worden ist.

Lautet das Abonnement auf ein Lokal (Wirtschaft,
Restaurant oder Hotel), so gilt derjenige, auf dessen
Name der Betrieb geht (Inhaber, Pächter) als versichert,
solange dem Verlag nicht eine andere Person als
versichert schriftlich aufgegeben wird.
In allen Fällen unter a c ist Voraussetzung für die

Versicherung des einzelnen Abonnenten, dass er sich darüber
ausweisen kann, dass er den Abonnementsbetrag für
diejenige Zeit, in der sich der Unfall ereignete, vor Eintritt des
Unfalles entrichtet hat.

II. Ist der versicherte Abonnent verheiratet, so gilt dessen im
gleichen Haushalt lebender Ehegatte zu den gleichen
Bedingungen als versichert.

III. Ausgeschlossen von der Versicherung sind:
a) Abonnenten, die zur Zeit des Unfalles das 16. Alters¬

jahr noch nicht vollendet oder das 70. Altersjahr
überschritten haben.

b) Blinde, Taube, Epileptische, ganz oder teilweise Gelähmte
und Geisteskranke; ferner in Siechtum verfallene, vom
Schlagfluss betroffene oder sonst mit schweren Krankheiten

oder Gebrechen behaftete Personen.
§ 2.

Unfall im Sinne der Versicherung ist jede Körperverletzung,
welche der Versicherte durch eine plötzliche und gewaltsame,
äussere mechanische Einwirkung unfreiwillig erleidet, und welche

sofort oder binnen Jahresfrist unmittelbar und allein (ohne
Mitwirkung von wesentlichen hinzutretenden oder schon
bestehenden Krankheiten oder Gebrechen) den Tod des
Versicherten oder eine dauernde Invalidität im Sinne des nachstehenden

§ 6 zur Folge hat.
Als Unfälle gelten auch:
Verbrennungen; Verletzungen oder Tod durch Blitz oder

elektrischen Schlag; Tod durch zufälliges Einatmen plötzlich
ausströmender Gase oder Dämpfe; Blutvergiftungen, sofern sie
durch eine Unfallverletzung im Sinne des vorangehenden
Absatz 1 hervorgerufen sind.

§ 3.

Nicht als Unfälle im Sinne dieser Versicherung gelten:
Krankheiten und Krankheitszustände aller Art, auch die Berufs-,
Infektions- und Seuchenkrankheiten, Beschädigung durch
Aufnahme von Speise und Trank. Medizin und schädlichen Stoffen;
Hexenschuss und Ischias, epileptische, Schlag-, Schwindel- und
Ohnmachtsanfälle und dabei eintretende Verletzungen, Erkäl¬

tungen, Erfrieren und Sonnenstich, überhaupt über Folgen von
Temperatureinflüssen; Unterleibsbrüche (Hernien) aller Art und
Darmverschliessungen, gleichviel welchen Ursprunges, ferner
alle Folgen fortgesetzter körperlicher Anstrengungen od. Ueber-
anstrengungen; operative Eingriffe aller Art und ihre Folgen,
sofern sie nicht durch eine versicherte Unfallverletzung bedingt
sind; endlich die Folgen lediglich psychischer Einwirkung.

§ 4.
I. Die Versicherung erstreckt sich auf Unfälle, die der

versicherte Abonnent in und ausser Beruf oder auf Reisen
innerhalb Europas erleidet.

II. Die Versicherung erstreckt sich auch:
auf Unfälle bei Bemühungen zur Rettung von Personen oder
Sachen; bei rechtmässiger Verteidigung; bei Erfüllung der
Dienstpflicht in Friedenszeiten in der schweizerischen Armee
oder der Pflichtfeuerwehr; bei Benützung dem öffentlichen
Verkehr dienender Kraftfahrzeuge, ferner bei Bergwanderungen,

soweit gebahnte Wege benützt werden oder bei
denen das begangene pfadlose Gelände auch für ungeübte
Personen leicht gangbar ist.

III. Von der Versicherung ausgeschlossen sind dagegen:
a) Körperverletzungen, die der Versicherte bei Kriegsereig¬

nissen, bürgerlichen Unruhen, Bergsturz oder Erdbeben
erleidet;

b) Körperverletzungen, die der Versicherte sich selbst ab¬
sichtlich oder im Zustande der Geistes- oder Bewusst-
seinsstörung (Delirium usw.) zufügt oder die er in diesem
Zustande erleidet; Selbsttötung und Selbstmordversuch
ohne Unterschied des Geisteszustandes.

c) Unfälle, die der Versicherte durch wissentliche Nicht¬
beachtung der für Schutz von Leben und Gesundheit
erlassenen Gesetze und Vorschriften, bei strafbaren
Handlungen (oder Versuch), oder infolge solcher, im Duell, in
einer Schlägerei, oder im Raufhandel, oder im Zustande
offenbarer Trunkenheit erleidet.

d) Unfälle bei aller Art von Wettkämpfen, Wettspielen,
Wettfahrten und Wettrennen, beim Rad-, Motorrad-,
Automobil- und Skifahren, bei Benützung von Flugma-
maschinen. Flugschiffen oder ungewöhnlichen Transportmitteln,

bei Gletscher- und Hochgebirgstouren, beim
Fussballspielen, endlich Handlungen, die unter den
Begriff des Wagnisses fallen.

Ertrinken bei Bootfahrten ist nur versichert, wenn
die Bootfahrt im Beisein einer zweiten erwachsenen Person

erfolgt; das Ertrinken beim Baden oder Schwimmen
nur dann, wenn es nachweislich Folge einer Unfallverletzung

war.
§ 5.

Die Versicherung beginnt mit dem Zeitpunkte, wo der Abonnent

die Versicherungsgebühr bezahlt, bezw. in den Fällen von
§ 1, Ziff. I, Abs. 2 und 3, sich zur Versicherung angemeldet hat.
Die Versicherung endigt mit dem Ablauf derjenigen Zeitperiode,
für welche die Versicherungsgebühr entrichtet ist.

Wird jedoch ausnahmsweise aus Gründen, die lediglich beim
Verlag der Zeitschrift liegen, die Versicherungsgebühr vom
Abonnenten verspätet erhoben, so haftet die Gesellschaft für allfällige,

in der Zwischenzeit eintretende Unfälle gleichwohl.
§ 6.

1. Die Versicherungssummen betragen
Fr. 1000. im Todesfall,
Fr. 2000. im Falle dauernder Ganzinvalidität,
Fr. 60. bis 1200. in den Fällen dauernder teilweiser

Invalidität.
2. Die Todesfallentschädigung von Fr. 1000. wird bezahlt,

wenn der Unfall sofort oder binnen Jahresfrist den Tod des
Versicherten herbeigeführt hat.

Javol mit Fett, Javol ohne Fett in Flaschen à Fr. 4.- ; JaVOl-Shampoo, prachtvoll schäumend, in Beuteln à 30 Cts. In allen Fach¬
geschäften erhältlich. Javol ist gut, es gibt nichts besseres als Javol. Generaldepot: ROB. WIRZ, BASEL.
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VersicnerunAveàZunZen äer Abonnenten-
I. sj Oie Lckweizeriscke OnksIIversickerungs-Lesellsckskt in

Vt/intertkur versickert unter âen nsckstekenâen Lerlin-
gungen âiejenigen in cler Lckweiz woknenâen Yvonnen-
ten àes blebelspslter", ciie âss Abonnement vorn Verlag
6er ?eitsckrikt âirekt bezieken, gegen körperiicke bin-
kslie. I.sutst âss Abonnement suk âen I^smen sinsr ps-
milis oclsr suk einen blsmen, âer im gleicken kksusksli
âoppelt vorkommt, 80 gilt âiejenige Person sl8 ver8i-
ckerter Abonnent, clie clen Bestellschein unterzeicknet
bst. biegt ein solcksr nicbt vor, 80 gilt cler kksu8bsl-
tung8vor8tsncl bezw. clie sltere cler gleicknsmigen per-
8onen sis versickerter Abonnent.

bj Loweit âie Abonnemente nicbt clirelit beim Verlsg, son-
äern äurcb eine öuckksnälung unä clergleicken bestellt
8incl, gilt clis Versicberung nur, 8oksrn sicb cler betrss-
kenâs Abonnent clirelct ocler clurck clie IZuckksnàlung
beim Verlsg kür clen betrekkenclen âskrgsng zur Versi-
cbsrung 8cbriktlicb sngemelclet bst.

c) 18t Abonnent eins besegesellsckskt ocler snclere Personen-
Vereinigung, xo gilt nur diejenige Person sis versickert,
âsrsn lVsme vor Eintritt eines blnkslles clem Verlsg
sckriktlick sukgegeben worâen i8t.

I-sutet clss Abonnement suk ein Loksl sVt/irtsckskt,
Kestsursnt ocler kkotelj, 80 gilt clerjenige, suk cle88er>
blsme cler Letrieb gekt slnksber, pscbterj sis ver8ickert,
solsnge clem Verlsg nickt eins snclere Person sis ver-
sickert sckriktlick sukgegeben wirâ.
In sllen psllen unter s c ist Vorsussetzung kür clie Ver-

sickerung cls8 einzelnen Abonnenten, clsss er sick clsrüber
susweisen ksnn, clsss er cien ^.bonnementsbetrsg iür clic-
jenige ?eit, in clsr sick cler Onksll ereignete, vor Eintritt cles
blnkslles entricktet kst.

II. Ist cler versickerte Abonnent verkeirstet, so gilt liessen im
gleicken kksusksli lebsnâer Ukegstte zu cken gleicken Ks-
clingungen sis versickert.

III. ^.usgsscklossen von cler Versickerung sincl -

s) Abonnenten, clie zur ?sit clss OnksIIes âss 16. Alters-
jskr nock nickt vollenclet ocler âss 70. ^Itersjskr über-
sckritten ksben.

bj Llinâe, l'aube, ppileptiscke, gsnz oâer teilweise L,elskmte
unâ Leisteskrsnkel kerner in Liecktum verksllsne, vom
8cklsgkluss betrokkene oâer sonst mit schweren Krsnk-
keitsn oâer Lebrechen beksktete Personen.

8 2.
kknksll im Linne âer Versickerung ist jeäe Körperverletzung,

velcke âer Versickerte âurck eine piötziicke unâ gewsltssme,
süssere mecksniscke Einwirkung unkreiwillig erleiâet. unâ wei-
cke solort oâer binnen ckskreskrist unmittelbsr unâ sliein sokne
Mitwirkung von wesentlichen kinzutretenâen oâer sckon be-
stekenâsn Krsnkkeiten oâer (Zebrecken) âen l'oâ âes Versi-
ckerten oâer eine âsuernâs Invsliâitst im Linne âes nsckste-
kenâen 8 6 zur poigs kst.

/^ls binkslle gelten suck:
Verbrennungen? Verletzungen oâer °boâ âurcb Llitz oâer

elektriscksn Lcklsg: loâ âurck zukslliges Hinstmen plötzlick
susströmsncler Qsse oâer Osmpksi ölutvergiktungsn, sokern sie
âurck eine bînksllverletzung im Linne âss vorsngekenâen ^b-
sstz 1 kervorgsruken sinä.

8 z.

blickt sis blnkslle im Linne âieser Versickerung gelten:
Krsnkkeiten unâ Krsnkkeitszustsnâe sller ^rt, suck âie öeruks-,
Intentions- unâ Leuckenkrsnkkeiten, Lescksâigung âurck >^ui-
nskme von Lpeise unâ l'rsnk. Ivleâizin unâ sckscllicben Ltnkkenl
lkexensckuss unâ Isckiss, epilsptiscke, Lcklsg-, Lckwinâel- unâ
OknmsckìssnksIIs unâ âsbei eintretenâe Verletzungen, prksl-

tungsn, klrkrieren unâ Lonnenstick, überhaupt über Dolgen von
l'empsrstureinklüsseni Onterleibsbrücke skkernienl sller ^rt unâ
Osrmversckliessungsn, gleickviel welcken Ursprunges, ksrner
slle Polgen kortgesetzter Körperlicker Anstrengungen oâ. bleber-
snstrengungen! operstive pingrikke sller ^Vrt unâ ikrs polgsn,
sokern sie nickt âurck eins versickerte blnlsllverletzung bsâingt
sinâ^ snâlick âie Dolgen leâigiick psvckiscker Einwirkung.

I. Oie Versickerung erstreckt sick suk OnksIIe, âie âer ver-
sickerte Abonnent in unâ süsser Leruk oâer suk Keisen in-
nerkslb iiuropss erleiâet.

II. Oie Versickerung erstreckt sick suck:
suk blnkslle bei Lemükungen Zur Kettung von Personen oâer
Lscken; bei rechtmässiger Verteiâigung! bei LriüIIung cler
Oienstpklickt in prieâenszeiten in âer sckweizeriscken ^rmee
oâer âer pklicktkeuerwekri bei Benützung âem ökkentlicken
Verkekr âienenâer Krsktkskrzsuge, ierner bei öergwsncle-
rungen, soweit gebsknte Vi/ege benützt weräen oâer bei
âenen âss begsngene pisciiose Lelsnâe suck kür ungeübte
Personen leickt gsngbsr ist.

III. Von âer Versickerung susgescklossen sinâ âsgegern
sj Körperverletzungen, âie âer Versickerte bei Kriegsereig-

nissen, bürgerlicken Onruken, IZergsturz oâer präbeben
erleiâet,'

bj Körperverletzungen, âie âer Versickerte sick selbst sb-
sicktlick oâer im ^ustsnâe âer (Zeistes- oâer öewusst
seinsstörung sOelirium usw.j zukügt oâer âie sr in äiesem
^ustsnâe erleiâet^ 8elbsttötung unâ Lelbstmorâvsrsuck
okne blntersckieâ âss Lreistsszustsnäes.

cj blnkslle, âie âer Versickerte âurck wisssntlicke blickt-
bescktung âer kür Zckutz von lieben unâ Qesunâkeit er-
Isssenen LesetZe unâ Vorsckrikten. bei strskbsrsn blsnâ-
lungen soâer Versuckj, oâer inkolge solcker, im Ouell, in
einer Zcklsgsrei, oâer im Ksukksnâel, oâer im ^ustsnâe
okkenbsrer ^runkenksit erleiâet.

â> Onkslle bei sller ^rt von Vi/ettksmpken, Vi/ettspielen,
XX/ettkskrten unâ Vi/sttrsnnen, beim Ksâ-, ivlotorraâ-,
Automobil- unâ Lkikskrsn, bei Lenützung von ?lugms-
mssckinen, ?Iugsckikken oâer ungewöknlicken l'rsnsport-
mittein, bei Liletscker- unâ kkockgebirgstouren, beim
b'ussbsllspislen, enälick lksnâlungen, âie unter âen ke-
grikk âss Vl/sgnisses ksllen.

Ertrinken bei Lootkskrtsn ist nur versickert, wenn
âie Lootkskrt im Zeisein siner zweiten erwscksenen per-
son erkolgt? âss Ertrinken beim Lsâen oâer Lckwimmen
nur äsnn, wsnn es nsckweislick ?olge einer Hlnksllver-
letzung wsr.

8 5.
Oie Versickerung beginnt mit âem Zeitpunkte, wo âer Abonnent

âie Versickerungsgebükr bezsklt, bezw. in âen ?sllen von
H l, ?ikk. I, ^.bs. 2 unâ 3, sick zur Versickerung sngemelâet kst.
Oie Versickerung enâigt mit âem ^.blsuk âerjenigsn ^sitperioâe,
kür welcke âie Versickerungsgebükr entricktet ist.

^irâ jsâock susnskmswsise sus Lrünäen, âis leâigiick beim
Verlsg âer ^eitsckrikt liegen, âie Versickerungsgebükr vom ^.bon-
nsnten verspätet erKoben, so ksitet âie (ìesellsckskt iür sllksl-
lige, in âer ?wisckenzeit eintretenâe kknkslle gleickwokl.

8 6.
I. Oie Versicherungssummen betrsgen

k'r. 1000. im loâesksll.
pr. 2l1l»). im psile âsuernâer dìsnzinvsliâitst,
pr. 6g. bis I2V0. in âen psllsn âsuernâer teilweiser

Invsliâitst.
2. Oie l'oâssksllentscksâigung von pr. lvl)l>. wirâ bezsklt.

wenn âer blnksll sokort oâer binnen ckskreskrist âen l'oâ âes Ver-
sickerten kerbeigekükrt kst.

^svoi mit kett, ^svol okne ?ett in plascken à pr. 4.- : ^svol-5ksmpoo, prscktvoll scksumenâ, in veuteln à 30 Lts. In allen psck-
gesckâkten erkSltIIck. ^SV0l Ist gut. es gibt nickts besseres als ^Svol. L-eneralâepot: KOK. ^IK^. lZ^5Ll..
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Unfallversicherung des Nebelspalter".
Bezugsberechtigt ist in erster Linie der überlebende

Ehegatte. Hinterlässt der Verunfallte keinen Ehegatten, so fällt
die Todesfallentschädigung seinen ehelichen Kindern zu. Sind
auch solche nicht vorhanden, so steht die Entschädigung den
Eltern des Versicherten zu, unter Ausschluss aller andern
Hinterbliebenen.

3. Die Invaliditätsentschädigung wird gewährt, wenn infolge
des Unfalles eine bleibende und unheilbare gänzliche oder
teilweise Invalidität eintritt. Die Zahlung der Invaliditätsentschädigung

erfolgt, sobald die bleibende Invalidität und deren Grad
endgültig festgestellt sind.

Kann nach Abschluss des Heilverfahrens noch nicht mit
genügender Sicherheit festgestellt werden, ob und in welchem
Masse eine bleibende unheilbare Invalidität zurückbleiben wird,
so kann die endgültige Feststellung bis auf höchstens ein Jahr
vom Abschluss des Heilverfahrens an verschoben werden.

a) Für lebenslängliche Ganz-Invalidität ist eine Summe von
Fr. 2000. versichert.

Als Fälle von Ganz-Invalidität gelten ausschliesslich:
Verlust oder völlige Erblindung beider Augen; Verlust oder
totale bleibende Gebrauchsunfähigkeit beider Arme oder
beider Hände; beider Beine oder beider Füsse; eines Armes
oder einer Hand und zugleich eines Beines oder eines Fusses;

unheilbare Geisteskrankheit, die jede Arbeitsfähigkeit
ausschliesst.

b) Für lebenslängliche teilweise Invalidität ist eine Höchstsumme

von Fr. 1200. versichert.
In den nachstehend unter c) nicht besonders genannten

Fällen von teilweiser bleibender Invalidität ist der Invaliditätsgrad

nach der dauernden unheilbaren Beeinträchtigung
zu bestimmen, welche nach ärztlichem Gutachten die
Arbeitsfähigkeit des Versicherten durch den Unfall erfahren
hat. Die Entschädigung besteht in dem, dem festgestellten
Invaliditätsgrad entsprechenden Prozentsatz, der für
teilweise Invalidität versicherten Maximalsumme von Fr. 1200.-.

c) Für den vollständigen Verlust oder die vollständige blei¬
bende Gebrauchsunfähigkeit nachbezeichneter Körperteile
gelten folgende Entschädigungsbeträge:
Für den rechten Arm oder die rechte Hand Fr. 700.
Für den linken Arm oder die linke Hand 600.
Für ein Bein im Oberschenkel oder Knie 600.
Für ein Bein im Unterschenkel oder einen Fuss 500. ;
Für den Verlust eines Auges 350.
Für den rechten oder linken Daumen 240.
Für den rechten oder linken Zeigfinger 150. -
Für einen der übrigen Finger der rechten oder

linken Hand 90.-
Für den Verlust des Gehörs auf einem Ohr 180.-
Für den Verlust des Gehörs auf beiden Ohren 600.
Für Nervenkrankheiten als Folge eines Unfalles

beträgt die Entschädigung höchstens 350.
Bei nur teilweisem Verlust oder nur teilweiser Aufhebung

der Gebrauchsfähigkeit wird ein entsprechender Teil obiger
Entschädigungen, jedoch nicht mehr als die Hälfte der für
den Totalverlust festgesetzten Beträge vergütet.

Bei gleichzeitigem Verlust mehrerer Gliedmassen werden
die für die betreffenden Glieder oder Organe festgesetzten
Entschädigungsbeträge zusammengerechnet; diese Gesamtsumme

kann aber den Betrag von Fr. 1200. nicht
übersteigen.

Geringfügige bleibende Invaliditäten, die mit weniger als
5 Prozent einzuschätzen sind, wie z. B. Steifigkeit eines
Fingergliedes, Verlust einer Zehe, Verlust von Zähnen und
dergleichen berechtigen zu keiner Entschädigung.

4. Die Entschädigungspflicht im Sinne vorstehender Bestimmungen

besteht nur, wenn der Unfall die unmittelbare und
alleinige Ursache des Todes bezw. der Invalidität ist. Haben
Krankheitszustände oder Gebrechen erheblicher Art, die
unabhängig vom Unfall vorhanden waren oder eingetreten sind, die
Unfallfolgen verschlimmert, bezw. das Heilungsresultat
beeinträchtigt, so ist Entschädigung nur nach Massgabe desjenigen
Teils des Schadens zu leisten, der nach dem Gutachten
ärztlicher Experten durch den Unfall allein ohne Komplikation mit
Krankheitszuständen oder Gebrechen, eingetreten wäre.

Ist der Unfall auf grobe Fahrlässigkeit des Verunfallten
zurückzuführen, so reduziert sich die Entschädigung auf die Hälfte
derjenigen Summe, die sonst zu zahlen gewesen wäre.

§ 7.

Unfallanmeldungen.
1. Tritt infolge eines Unfalles der Tod des Versicherten ein,

so ist der Direktion der Schweizerischen Unfallversicherungs-
Gesellschaft in Winterthur sofort telegraphisch, jedenfalls aber
so rechtzeitig Kenntnis zu geben, dass es der Gesellschaft möglich

ist, eine ärztliche Untersuchung oder die Sektion anzuordnen.
Bei Nichtbefolgung dieser Vorschrift ist die Gesellschaft

von der Zahlung der Versicherungssumme befreit, sofern nach
ärztlichem Ermessen neben dem Unfall noch andere Todesursachen

oder die Mitwirkung von Krankheiten oder Gebrechen
in Betracht kommen können.

2. Unfälle, die eine bleibende Invalidität zur Folge haben
können, sind innerhalb sechs Wochen nach dem Unfall ebenfalls
der Direktion der Gesellschaft in Winterthur schriftlich
anzumelden, unter Beifügung eines ärztlichen Zeugnisses über die
Verletzung und wahrheitsgetreue Angaben über den Unfallhergang,

sowie unter Vorlage der Abonnementsquittung für die
laufende Zeit. Bei Versäumung dieser Frist erlischt jeder Anspruch
auf Entschädigung, es sei denn, dass die rechtzeitige Anmeldung
ohne Verschulden des Versicherten oder seiner Rechtsnachfolger

versäumt worden ist, in welchem Falle sie sofort nach Wegfall
des Hindernisses nachgeholt werden kann.

3. Wissentlich unrichtige Angaben des Versicherten in der
Unfallanzeige oder in den weiteren Mitteilungen über den Unfall

befreien die Gesellschaft von jeder Entschädigungspflicht.
§ 8.

Der Versicherte, bezw. die Anspruchsberechtigten sind
verpflichtet, nach Eintritt eines Unfalles ohne Verzug einen
patentierten Arzt zuzuziehen, sowie für dauernde ärztliche
Behandlung und für Beachtung aller für die Erhaltung, Pflege und
Wiederherstellung des Versicherten erforderlichen Massnahmen
besorgt zu sein. Die Verschlimmerung der Unfallsfolgen, die
sich aus der Vernachlässigung dieser Pflichten ergibt, geht nicht
zu Lasten der Gesellschaft.

Die Arztzeugnisse über den Unfall und dessen Folgen sind
vom Verletzten auf seine Kosten zu liefern. Die Gesellschaft
kann ihn aber auch durch einen von ihr bestimmten und von
ihr honorierten Arzt untersuchen und beobachten lassen.

§ 9.
Ein und derselbe Unfall berechtigt immer nur zu einer der

in § 6 genannten Entschädigungen, entweder derjenigen für Tod
oder derjenigen für Invalidität. Desgleichen berechtigt das
Abonnement einer Person auf mehrere Exemplare des Nebelspalter"
im Schadenfalle niemals zu einer höhern als der einfachen
Entschädigung.

Werden von einem unter die Versicherung fallenden
Unfallereignis mehrere versicherte Abonnenten betroffen, so ist höchstens

eine auf die betreffenden Abonnenten verhältnismässig zu
verteilende Gesamtsumme von Fr. 10,000. (Franken Zehntausend)

zu bezahlen.
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viàllversicnerunL «à Nebelspalter".
Lezugsberecktigt isi ia erster Linie äer überlebenäe Lke-

gstts. hinterlässt äer Verunksllte keinen pkegatten, so källt
äie l'oäeskallentscbääigung seinen sksiicken Kinäern zu. Linä
auck solcke nicnt vorksnäsn, so stellt äie Lntsckääigung äen
Litern äes Versickerten zu. unter ^ussckluss sller snäern lkin-
terbliebsnen.

3. Ois Invaliäitätsentsckääigung wirä gewäkrt, wenn inloige
äes Onkailes eine bieibenäe unä unkeiibare gänziicke oäer teil-
weise Invaiiäität eintritt. Oie ?akiung äer Invaiiäitätsentsckä-
äigung erkolgt, sobalct äie bieibenäe Invaiiäität unä äeren Qrsä
enägültig kestgestsiit sinä.

Ksnn nack ^.bsckiuss äss Ikeilveriskrsns nock nickt init ge-
nügenäer Lickerkeit kestgestelit weräen. ob unä In weickem
blasse eine bieibenäe unkeiibare Invaiiäität zurückbleiben wirä,
so ksnn äie enägültige Feststellung bis auk köckstens sin ckakr
vom ^bsckiuss äes kkeilverkskrens sn verscboben weräen.
sj pür lebsnslsnglicke Osnz-Invsliäitst ist eins Luinme von

pr. 2000. versickert.
^.ls pâlis von Lsnz-Invsliäitst gelten sussckliessiicki

Verlust oäer völlige prblinäung beiäer ^.ugen^ Verlust oäer
totsls bieibenäe Lebrsucksunkäkigkeit beiäer ^rme oäer
beiäer kkänäe^ beiäer Leine oäer beiäer küsse,' eines Urines
oäer einer kksnä unä zugleick eines Leines oäer eines pus-
ses? unkeilbsre (ieisteskrankbeit, äie jeäe ^.rbeitskäkigkeit
aussckiiesst.

bj pür lebenslängiicks teilweise Invaiiäität ist eine Iköckst-
summe von pr. l20l>. versickert.

In äen nsckstekenä unter cj nickt besonäers genannten
pällsn von teilweiser bleibenäer Invsliâitst ist äer Invaliäi-
tätsgrsä nsck äer äsuernäen unkeilbsren Lseinträcbtigung
zu bestimmen, welcke nsck ärztlickein Outackten äie ^r-
beitskäkigkeit äes Versickerten äurck äen OnksII erkskren
kst. Oie Lntsckääigung bsstekt in äem, äem kestgestellten
Invsiiäitstsgrsä sntspreckenäen Prozentsatz, äsr kür teil-
wsiss Invsliäität versickerten ivlzximslsurnme von k'r. I2t1l>.-.

cj pür äen vollstänäigen Verlust oäer äie vollstänäigs blei-
benäe Lebraucksuniäkigkeit nackbezeickneter Körpertsiie
gelten kolgsnäe pntsckääigungsbetrsge:
pür äen reckten ^rm oäer äie reckte Iksnä pr. ?(>().
pür äsn linken ^.rm oäer äie linke blsnä 6l>l).
pür ein Lein im Obersckenkei oäer Knie bt)l>.
pür ein Lein im Onterscksnksl oäer einen puss 2l>l>.
pür äen Verlust eines Wirges 25l>.
pür äen reckten oäer linken Daumen 24l>.
pür äen reckten oäsr linken ^eigkingsr 15tì. -
pür einen äer übrigen Pinger äer reckten oäer

linken klsnä 90.-
pür äsn Verlust äes Lekörs suk einem Okr I8o>
pür äen Verlust äss Lrskörs suk beiäen Obren vtlt).
pür tXervenkrsnkkeiten sis palge eines OnksIIes

beträgt äie Lntsckääigung köckstens ZZtl.
Lei nur teilweisem Verlust oäer nur teilweiser ^ukksbung

äer üebrsuckskäkigkeit wirä ein entsprsckenäer "peil obiger
Lntsckääigungsn, jsäock nickt mekr sis äie kkälkte äsr kür
äen 1'otslverlust kestgesetzten Leträge vergütet.

Lei gieickzeitigem Verlust mekrerer Llieämassen weräen
äie kür äie bstrekkenäen Oiisäsr oäer Orgsne kestgesetzten
Lntsckääigungsbeträge zusammengsrecknet; äisss Lessmt-
summe kann sber äen Letrsg von pr. 12vg. nickt über-
steigen.

Osringkügige bieibenäe Invsliäitäten, äie mit weniger als
5 Prozent einzusckätzsn sinä, wie z. L. Lteikigksit eines Pin-
gerglieäes, Verlust einer ?eke, Verlust von sännen unä äer-
gleicken berecktigen zu keiner pntsckääigung.

4. Oie Lntscksäigungspkiickt im Linne vorsteksnäer Lestim-
mungen bestekt nur. wenn äer OnksII äie unmittelbare unä sl-
leinige Orsacke äss "poäes bezw. äer Invsliäität ist. Planen
Krankkeitszustänäe oäer Lebrecken erkeblicksr ^.rt, äie unab-
kängig vom Ollkall vorksnäen waren oäer eingetreten sinä, äie
Ontailkolgen versckiimmert, bezw. äss kkeilungsrssultst beein-
träcktigt, so ist Lntsckääigung nur nack tvlsssgabe ässjsnigen
l'élis äes Lcksäens zu leisten, äsr nacb äem Lutackten ärzt-
iicker Lxpsrten äurck äen OnksII sliein okne Komplikation mit
Krsnkkeitszustänäen oäer Lsbrecken, eingetreten wäre.

Ist äer OnksII auk grobe pakriässigkeit äes Verunkaliten zu-
rückzukükren, so reäuzisrt sicb äie Lntsckääigung auk äie kkälkte
äerjenigen Lumme, äie sonst zu zskien gewesen wäre.

§
Ontsllanmetäungeo.

1. Lritt inloige eines OnksIIes äer Loä äes Versickerten sin,
so ist äsr Oirektion äer Lckweizeriscken Onksliversickerungs-
Leselisckskt in Vi/intertkur sokort teiegrspkisck, jeäenkslls aber
so recktzeitig Kenntnis zu geben, äass es äer LressIIscbskt mög-Iick ist, eine ärztiicke Ontersuckung oäer äie Lektion anzuorä-
nen. Lei biicktbekoigung äieser Vorsckrikt ist äie Oeselisckskt
von äer /^sklung äer Vsrsickerungssumme bekreit, sokern nsck
ärztiickem Lrmessen neben äem OnksII nock snäere "psäesur-
sscksn oäer äie Mitwirkung von Krankkeiten oäer Lebrecken
in Letrackt kommen können.

2. Onkälls, äie eine bieibenäe Invsliäität zur polge kaben
können, sinä innerkslb secks V^ocken nsck äem OnksII sbenkslis
äer Oirektion äer Oesellsckskt in Vl/intertkur sckriktlick snzu-
meiäsn, untsr Leikügung eines ärztlicken Zeugnisses über äie
Verletzung unä wakrkeitsgetrsue ^.ngsben über äen Onksiiker-
gsog, sowie unter Vorlage äer ^.bonnementsquittung kür äie lau-
kenäe ^eit. Lei Versäumung äieser prist sriisckt jeäer ^.nspruck
suk pntsckääigung, es sei äenn, ässs äie rechtzeitige ^nmsiäung
okne Versckuläen äes Versickerten oäer seiner Lecktsnsckioi-
gsr versäumt woräen ist, in weickem palis sie sokort nsck Vi/eg-
ksli äes kkinäsrnissss nsckgekoit weräen ksnn.

3. Vi/issentlick unricktige Angaben äes Versickerten in äer
blnkailsnzeige oäsr in äsn weiteren ivlitteilungen über äen On-
kali bekreien äie Oeseilsckskt von jeäer Lntsckääigungspklicbt.

8 8.

Oer Versickerte, bezw. äie àsprucksberecktigten sinä ver-
pkiicktet, nsck Eintritt eines OnksIIes okne Verzug einen ps-
tentierten ^rzt zuzuzieken, sowie kür äsuernäe ärztiicke Le-
ksnälung unä kür Lescbtung sller iür äie Lrksitung, pklege unä
Vl/ieäerkerstellung äss Versickerten srloräerlicken iv!.sssnskmen
besorgt zu sein. Oie Vsrscklimmerung äer OnksIIskolgen, äie
sick sus äer Vernscklässigung äieser pklickten ergibt, gebt nickt
zu küssten äer Oesellsckskt.

Oie ^.rztzeugnisse über äen OnksII unä äessen Polgen sinä
vom Verletzten suk seine Kosten zu iiekern. Oie (ìeseilsckskt
ksnn ikn sber suck äurck einen von ikr bestimmten unä von
ikr konoriertsn ^rzt untersucken unä beobsckten Isssen.

s 9.
Pin unä äerseibe OnksII berecktigt immer nur zu einer äer

in A 6 gensnnten Lntsckääigungen, entweäer äerjenigen kür loä
oäer äerjenigen kür Invsliäität. Oesgleicken berecktigt äss ^.bon-
nsment einer Person suk mskrsre Lxempisrs äes biebelspalter"
im LcksäenksIIe niemals zu einer kökern als äer einkacken pnt-
scbääigung.

Vl/eräen von einem unter äis Versickerung isllenäen Oniali-
ereignis mekrere versickerte Abonnenten betrokken, so ist Köck-
stens eine auk äie bstrekkenäen Abonnenten verkältnismsssig zu
verteiienäe (iessmtsumme von pr. lO,t)l)t). sprsnken z^ekntsu-
senä) zu bezskien.

I. 50.
II.

III.
30-
20-
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Erzählen Sie uns eine nicht veröffentlichte Geschichte über

Die Musik in unserer Nachbarschaft"
Wir prämieren die drei Arbeiten, die bei größter Kürze
am witzigsten sind. Einsendungen, die mehr als 200 Worte
enthalten, fallen in Ungnade.
Die nicht mit Preisen bedachten Einsendungen wcrdcn nur dann
zurückgesandt, wenn Rückporto bciliegt. Eventuellen Ankauf
nicht prämierter Arbeiten behalten wir uns vor. Ihre Adresse
wollen Sie auf dic Rückseite Ihres Manuskriptes schreiben.

Adresse: Redaktion des Nebelspalter, Rorschach, Weinhalde. Preisaufgabe.
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bahnhofbuffet
empfiehlt sich bestens.

GEBRÜDER SIMON
A.-C.-S.-Mitglied. 426

.BASELSTAB'Grand Café
Restaurant Marktplatz
Vorzügl. Mittag- u. Abendessen zu maß. Preisen.

Täglich Künstlerkonzerte
im Café, 1. Stock, von 46 und 8-11 Ubr.

H. F I L S S 397

Buffet
Hauptbahnhof

Inhaber Primus Bon

Zürich
Die Restaurants II. u. III. Klasse
des Hauptbahnhotes sind
bekannt für erstklassig in Küche,

Keller und Bedienung bei
mäßigen Preisen. 423

Münchner Bierhalle
Mariaberg 370

Prima MUnchnerbiere. Anerkannt gute
Küche. Gut gepflegte Weine.

Telephon 264. J. HUNZIKER.

Bahnhofbüffet
Anerkannt gute KUche.
Weinspezialitäten. Neumöblierte
Fremdenzimmer. Reelle
Bedienung. Mässige Preise. [419
Fr. D ü r s t Küchenchef.

Hotel-Restaurant Central
bei der Hauptpost, Falknerstr. 3, Freiestr. 26.

Bevorzugtes, modern eingerichtetes Haus für
Geschäftsleute. - Zimmer mit fliessendem Wasser
von Fr. 4.50 an. Ausstellzimmer. Mässige Preise.

Prima Kücbe. Pilsner Urquell. [395

HOTEL MERKUR
Theaterstraße24 399

Zwischen Theater und Variété Küchlin.
Zentralheizung.

Den Herren Reisenden bestens empfohlen.
Der Besitzer: C. URHEIM-HAUSER.

HOTEL BAHNHOF
Sorgfalt. Küche. Qualitätsweine.

Bachforellen.
Gesellschaftsstile. 385

Autogarage.
A. SUTTER-BOESCH.

Kurhaus Hotel Adler an Dntersee

Bebagl. Rulleaufenthalt bei bester
Verpflegung. Gepflegter Keller.
Weekend Arangements. Grösste
Garage am Untersee. Reparatur-

Werkstatt. Tank. Oele. Elektr. Pumpstation. Prospekte. Tel. 13

405

^irtbermunb
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putoer genommen unb erjäblt
33efud)ern in ©egenroart Don

ÄIein=@bitb, baf fte nad) bem
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®umme Stage
3Baé bat Sbnen auf ber
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fallen ?" SWein SKann !"
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Das Beste aus im Untn
KUche und Keller llll IlUlc i", St. Gallen.

Bahnhof-Buffet
Gut gepflegte KUche. Reelle Weine.

Pilsner- Ausschank.
Mit bester Empfehlung

0. Kaiser-Stettler. 400

Café - Conditorei STOLZ
Unionplatz

empfiehlt Café. Schokolade, Tee, ff. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (416) Besitzer: J. STOLZ.

Restaurant FREIHOF"
3 Minuten vom Bahnhof 305 WIL

Vorzügliche Küche. Mittagessen v. Fr. 2.50 an.
Reelle Weine, ff. Bier.

Schletti- Lehmann, Küchenchef.

HOTEL MERKUR
Ueberall kalt- und warmfliessendes Wasser.

Zentralheizung. Speise-Rest. Trinkgeldablösung.
Tel. 860. Prima KUche und Keller. 6 Auto-Boxen.

A. Bärfuss-Zinniker
vormals Hotel Anker, Rorschach. 398

384

Hotel Schwanen
3 Minuten vom Bahnhof.

Gute Küche und gepflegteWeine.
Stets lebende Bachforellen.

Neu renovierte freundl. Zimmer.
Neue geräumige Auto - Garage

für diverse Wagen.
Bezintank. Oel. Tel. 15.

Portier am Bahnhof.
Höflich empfiehlt sich

O. Hldber - Ackermann.

St
Prima Hirschen-Bier

Variété Trischli"
Einziges Variété am Platze. Auftreten
nur erstklassiger Künstler. Täglich
Vorstellungen. Weinstube im ersten Stock.
Auserlesene Weine - Vorzügliche Küche
Eigene Schlächterei. A.ESSLINGER.

415

Gasthof u. Bad Linde"
Bahnhofnähe. 387

Ia Küche. - If. Weine. - Mittagessen Fr. 2.50.
Moderne Bäder. - Zimmer zu mäss. Preisen.

Telephon 143. - Autogarage.
Fritz Bühler- Wirtb, Besitzer.

ZEPHYR
Seit achtzehn Jahren
(gegr. 1908) Vertrauensfirma in
Qualität und Bedienung für den
Bezug v. Sanitätswaren aller Art:
Irrigateure, Leibbinden,
Frauendouschen, Gummiwaren,

Bruchbänder etc.
Sanitätsgeschäft Hübscher, ZUrich

Löwenstrasse 58.

Preisliste kostenlos u. verseht.

PATPIA
SCHWEIZERISCHE

LEBENS-VERSICHERUNGS-
GESELLSCHAFT

BASEL

SPARSAMSTE VERWALTUNG

BILLIGSTE PRÄMIEN
HÖCHSTE GEWINNAUSZAHLUNG

ALLER GEWINN den VERSICHERTEN '

DIREKTION:
RITTERGASSE

35

GEGRÜNDET

1881

UMFASSENDSTER VERSICHERUNGSSCHUTZ
V

GRÖSSTE * WEITGEHENDSTE SICHERHEIT

DAS BESTE VOM BESTEN
AUSKUNFT ERTEILEN BEREITWILLIGST DIE DIREKTION UND ALLE KANTONALEN

UND LOKALEN VERTRETER

Couleur- Artikel

Il la, zu Fabrikpreisen.

I Josef Kraus
I' WürzburgN.2

Student. -Utens. - Fabrik

lustr. Kat. gratis u. franko.

A.-G.
£4SRIKEIEKTB.APPA1U TE

Kusnachtzüruii

Elehtr. Heizkissen
Binden. Teppiche
Autokühlerdechen

Fuß-Säcke c-Schemel j
* * * I

IJnùberiAoffeneô SchumrJhbnkaî ¦

Xu àeaiehen hei
Elektrizitätswerken. Elektro- [

2rLstaliafions-c*£arulatsQcschaften \

14

O^kkllvlìk SlîvlObl
à.-L.-8.-»itxIieck. 42d

(Zrsncl Lâkê
kestaurant ivi a r k t p i a t
Vor/llxl. IMttax- u. àbenckessen ?u mall, preisen.

?SzIIct> Künstlertcoo-iert«
im Oakê, I. 8tock, von 4 b unci 8- Il vor.

N. P l l. 8 8 397

lnksber Primus kon

Surick
Oie Icestaurants II. u. III. Klasse

kannt Iür erstklassig in Kllcde,

malZiizen preisen. 423

prim» IVIllncknerbiere. Anerkannt gute
Kllcke. <Zut xepkieete Weine.

leiepkon 2è4. NVX^IKtZK.

Anerkannt xute Kllcde. Wein-

Premcken-immer. keelle Le-

fr. v ll r s t .^Kllckenckek.

bei âer Nsuptpost, Palknerstr. Z, preiestr. 2b.

kevor^uxtes, Möckern einxericdtetes ttaus kür
tZesckaktsIeute. - Limmer mit liiessenciem Wasser
von pr. 4.50 sn. ^us»tell?>nill>er. IVIässixe preise.

prims Kücbe. Pilsner vrquell. ^Z95

?keaterstraiZe24 399

üentralkei-unx.
ven Herren keisencken bestens empkokien.

Oer öesit-er: L. v«NPIIVl-NâU8rII<.

8orxlält. Kllcke. <)ualitärs«-eine.
kacdlorellen.

S«,sii»o/i<-/<»»»i«. 385

^utoxaraxe.
à. 8v77ek-L0e8Ltt.

«likliiZiiî «otel W» su llullîNlîl!
Nekagi. kukeaulenlkalt bei bester
VerpIIexunx. Kepklexter Keller.
Weekenck ^rangements. Lrösste
Oaraxe am vntersee. Reparatur-

Werkstatt. ?ank. Oele. IZIektr. Pumpstation. Prospekte. 'tei.lZ
4VS

Kindermund

Großmutter hat Schlafpulver

genommen und erzählt

Besuchern in Gegenwart von

Klein-Edilh, daß sie nach dem

Pulver so wundervoll geträumt
und große Wiesen mit bunten,
dustenden Blumen gesehen

habe. Klein-Edith, die eine

derartige Wirkung des Schlafpulvers

bezweifelt, fragt plötzlich

die Großmutter i

Großmama, bast du nicht

etwa aus Versehen Blumensamen

eingenommen?"

Dumme Frage

Was hat Ihnen auf der

Hochzeitsreise am besten

gefallen ?" Mein Mann !"

388

vas Seste aus !»> Uà
Kllcke unci Keiler IUI IllM 1". 5t.ui.IIei,.

!l Lut gepliegte Kllcde. keelle Weine.

IVlit bester pmpkeklung
l). Xaisgr-Stettlsr. 400

Lsfe - eonàsi 810 >.?
Unionplati

empkiekit Lakê. 8cdoüoiacke. 1°ee, kl. 8pe-
?ia>-kier unct Weine. 8pe?isiit»t in keinen

I.okaiitäten. (4lb) ^1;«»^^:^. z-i-(zi.^.

305

Vorzllgiicke Kllcke. IVlittaxessen v. pr. 2. SV an.
keelie Weine, lk. Lier.

Sokiettt-//s/t»»amn, Wio7ie»oke/.

veberali kalt- unct varmliiessenckes Wasser.
^entraikeiîung. 8peise-pest. I rinkgeickabiösung.
"rei. 8SV. prima Kllcke unci Keiler, b äuto-öoxen.

^. KSrku»»»Z!iriniIcer
vormals tlotel Untier, lîorscback. 398

384

Hotel Zckvvsnen
3 IVIinuten vom kaknbok.

8tets lebencke kacdkorelien.

kur ckiverse Wagen.
IZe-intank. 0el. 1'el. 15.

Portier am kaknkok.

0. rtlilbrr - ^ >c«rl>>»nri.

!l
prima trlirscken-IZier

Vsriètê ^riscnli"
pinziges Variété am platte, âuktreten

stsüunovii. Weinstube im ersten 8tock.

IZ^ene^8cMäcdterei. ^. L 8^8 M X LiL k°
4>5

kadndolnäde. 387
Is Kllcke. - II. Weine. - IMttsgessen pr. 2.5V.
l»0llsrnö Sällsr. - Limmer zu mäss. preisen.

prit? VUdier- Wirtd,^IZesN-er.

Ssi« seMielin ^skrsn
(gegr. 1908) Vertrauenstirrna in
yuaiität unck öeckienung lllr cke»

IZe-ug v. 8anitätsvaren aller ^rt:
Irrigatours, Usiovincten,
k^rsuenrlousotion, Summi-
«aron, SruonvSnrlor «tc.
SanltiitsgosviiiiN tiiidsolisr, ?iiricli

rij«snstrssso 58.

Preisliste kostenlos u. verscdl.

l.evc^8-V!-k8ictt»'ku^8-

c>l^i5l<'r!0rt:
i?!i"rei^<z^ssr:
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Sl-S«v»<okr
1SS1

^USXUI^PI ti^i'till.ett lZt5r?ril-rwn.i.llzs'r vlti rm^rix'rlcz^ Urtv ^>.i.ti !<^>>i'rol>i^l.i:i>i
Uttv l.0i<^l.I5I>i VtII-!1'^rI'rtI?i

lîlililellr-tsllliel
I» Is. iu IzlMpmim.
I ^osot lìraus
l' Würiburc?I>».2

ZllllI»«I.-lIti»!.-fztirit

lustr. Kat.xrstis u. lranko.
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